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lefiſcher Anzeiger. 


Gerausgegeben von Pappenheim.) 


Zwölfter Jahrgang. Viertes Quartal. 
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Nro. 96. Ratibor, den 30. November 1822. 


z—oo 
Gorrefpondenz » Nachricht. 

Aus Leipzig ſchreibt das Pohlfche 
Archiv vom November 1822, pag. 532: 

„Seit einigen Wochen wird in Leip⸗ 

zig ein lebhafter Betrieb der Schafwolle 

bemerkt. Als Urſach, giebt man den dſt⸗ 

reichiſchen neuen Grenzzoll an. Auch ha⸗ 


ben ſich ſowohl auf der Frakfurter 
als der letzten Leipziger Michaelis⸗Meſſe 


die Tuche und andere Schafwolle⸗Fabri⸗ 


kate ziemlich gut vertrieben, was zum 
Einkauf der ferner bendthigten Wolle Ans 
laß giebt.“ 


7 — — 
Anekdote. 

Ein Amerikaner wurde auf Piſtolen 
gefordert und antwortete ſchriftlich: „Ich 
ſtelle mich nicht, aus zwei Gründen. Ich 
könnte Sie, Sie koͤnnten mich erſchie⸗ 
ßen, aus beiden wuͤrde nichts Gutes ent⸗ 
ſtehen. Gehen Sie in den Wald, ſuchen 


— lm 


Sie einen Baum von meiner Corpulenz. 


Stellen Sie ſich in die Duell⸗Schußweite. 
Treffen Sie den Baum, ſo will ich glau⸗ 
ben daß ich Sie beleidigt habe und Ab⸗ 
bitte thun; treffen Sie ihn nicht, ſo ſoll 
das Unrecht auf Ihrer Seite ſeyn.““ 
(Geſellſchafter.) ö 


— — 


Theater- Anzeige. 
- Srüher getroffener Verhäͤltni 
werden unfre Vorſtellungen auf bar bench 
Bühne nur noch kurze Zeit dauern, welches 
wir einem hochzuverehrenden Publiko hierz 
mit ganz ergebenft anzeigen, i 
Ratibor, den 29. November 1822. 
a Vogt und Groche. 


Theater. 


Montag den 2ten December d. J 
wird die Zauber e gegeden 
a . r deu, wo 

adame Neffe, dieſe allgemein bes 
ruͤhmte Künſtlerinn, deren vortreflüchen 


1 
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Geſanges das hieſige Publikum vor eini⸗ 
gen Monaten ſich zu erfreuen das Ver⸗ 
nügen hatte, wird als Pamina in die⸗ 
3 Oper auftreten, und durch ihre vollen⸗ 
dete Kun 
hohen. 
des guͤnſtigen Augenblicks den Freunden der 
Tonkunſt einen erhoͤhten Genuß zu verſchaf⸗ 
fen, und wenn die durchreiſende Künſtle⸗ 
rinn zu einem längern Verweilen ſich ent⸗ 
ſchließen ſolte, fb dürften wir auch noch 
in einer andern Oper Gelegenheit haben, 


den Werth der Darſtellung er⸗ 


fie bewundern zu konnen. Möge, wie fruͤ⸗ 


gerhin, ein gunſtiger Erfolg ihrer Bemüs 
bung, fie zu dem Entſchluſſe beſtimmen, 


uns wiederholt einen ſo ſeitenen Kunſtge⸗ 


nuß gewähren. 
Ratibor, den 27. November 1822. 
Die Theater-Direktion. 
Vogt und Groche. 


1 


Benefiz⸗ Anzeige. 


Freitag den 6. December d. J. wird zum 


Beſten der Unterzeichneten: 
Der Freiſchuͤtz, 


2 5 es 3 Akten von Kind, 


von C. M. v Weber, 
m Erſtenmale auf hieſiger Bühne gege⸗ 
weden, wozu ganz ergebenſt einladet, 
Joſepha Berka. 


Ratibor, den 29, November 1822. 


— 


eiterariſche Anzeige. 
Von der Reiſe durch die verein 
Staaten von Nord⸗Amerika, ir. u. ar. 


des Herrn J. V. Hecke, ſind noch einige 


Exemplare für den Preis von 2 Rthl. 15 fer. 
Tang fü, ee Bae e n 
zu haben. 


ir hoffen durch die Benutzung 


d. 


Auch ſind noch ange Exemplare von 
der landwirthſchaftliche eiſe durch Schle⸗ 
fien ꝛc., von J. G. Elsner, für 1 Rthl. 


ao fgr, Courant vorräthig. 


Die Redaktion. 


Subbafations „Patent. 


Zur Sub haſtation des der Weißgerber 
Magdalena Schneider gehbrigen, in 
der großen Vorſtadt sub Nro. 4 gelegenen, 
auf 321 Nthl, 20 ſgl. Courant gewürdig⸗ 
ten Hauſes, ſteht ein nochmaliger, jedoch 
peremtoriſcher Bietungs⸗ Termin vor dem 
Herrn Stadtgerichrö -Affeffor Frit ſch in 
unſerm Seſſions⸗Saale auf den 2ten Ja⸗ 
nuar 1823 früb um 9 Uhr an, wozu 
wir Kaufluſtige hierdurch zur Abgabe ihrer 
Gebote mit dem Bemerken einladen, daß 
nach eingeholter Genehmigung der Intereſ⸗ 
ſenten dem Meiſtbietenden das Haus zug 


ſchlagen werden wird. 


Matibor, den 30. Auguſt 1822, 
Königl. Preuß. Stadtgericht 
zu Ratibor. 


Oeffentliche Bekanntmachung. 

Wer einen Baum- oder Barieren. 
Beschädiger auf dem Doctor- Damme, 
beim Polizei- Amte überführend an- 
zeigt, erhält eine Prämie von drei Rchl. 
Courant fofort ausgezahlt. 

Ratibor, den 23. November 1823. 

Der Magistrat, 


— 


Bekanntmachung \ 
wegen anderweitiger Verpachtung 
der Hospitalwieſe zu Plania, 


Wenn die Hos pitalwieſe zu Plania wie: 
der anderweitig auf mehrere Jahre verpach⸗ 


tet werden foll, und wir hierzu einen Liei⸗ 
tations⸗Termin auf den 2, December 
a. c Nachmittags um 2 Uhr auf hieſigem 
Rathhauſe angeſetzt haben, ſo wollen wir 
hierzu Pachtluſtige mit dem Bemerken ein⸗ 
laden, daß dem Meiſt⸗ und reſp. Beftbies 
tenden der Zuſchlag ertheilt werden ſoll. 


Ratibor, den 6. November 1822. 
Der Magiſtrat. 


Subhaſtations⸗ Patent. 
Im Wege der Execution, wird die in 
hieſiger Borftodt, sub 4 des Hypotheken- 


Buchs, dem Michael Fingerhut ge⸗ 


hoͤrige, an der Hauptſtraße von Ratibor 
und Coſel nach Oppeln und Breslau 
belegene Gaſtwirthſchaft, zum „grünen 
Baum“ genannt, mit denen dazu gehd⸗ 
renden Aeckern und Wiefen, jedoch exclu⸗ 
ſive der vom Vorbeſitzer dazu erkauften 
und unter der Juriediltion des hieſigen 
Koͤnigl. Stadt = Gerichts belegen 
täten — welches Immobile excluſive dies 
fer eben genannten Realitaͤten laut gericht 
licher Taxe am 19ten Aug uſt 1820 auf 
3475 Rthl. 5 gr. Cour. gewürdigt worden, 
in terminis : 

den 24. Auguſt c. Vormittags 9 Uhr, 

den 24. October c. Vormittags 9 Uhr, 
und in dem peremtoriſchen Termine den 
28ſten December . Vormittags 

Ahr auf hieſiger Schloß: Kanzlei öͤffent⸗ 
ich an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden ver⸗ 
kauft werden, und der Zuſchlag ſofort er⸗ 
folgen, ſofern geſetzliche N nicht 
eine Ausnahme zulaſſen. Im Fall jedoch 
kein Käufer ſich findet, ſoll dieſes Immo⸗ 
bile nach den Antruͤgen der Intereſſenten 
verpachtet werden. 5 

Dies Kauf ⸗ und eventualiter Pacht: 

luſtigen mit dem Bemerken, daß die Taxe 
zu jeder Zeit in unferer Regiſtratur — und 


genommen werden kan 


ab, auf ein oder auch mehrere 


en Reali⸗ 


en | 
lbſt in Augenſchein 
n. z 
Schloß Kuıppig den 19. Juni 1822. 


Gerichts⸗Amt der Gräfl.v. Haug⸗ 
witz Majotats⸗Herrſchaft 
Krappitz. | 


/ * 


auch das Immobile 


az 
Bekanntmachung, 


In Folge hoher Anordnung des Herrn 
General- Bevollmächtigten hieſiger Güter, 
ſoll das herrſchaftliche Bier- und Brannt⸗ 
wein⸗ Urbar vom ıften Januar 1823 
Jahre im 
Wege der Licitatien verpachtet werden, und 
wird hierzu ein Termin auf den Aten De⸗ 
cem ber a. c. in der biefigen Wirthſchafts⸗ 
Kanzlei angeſetzt. Die dieſer Verpachtunz 
zum Grunde liegenden Bedingungen konnen 
vom 21ſten dieſes Monats an, jeden Tag 
in der gedachten Kanzlei eingeſehen werden. 

Tworkau, den 10. November 1822. 
Das Freyherrl. v. Eichendorfſche 

Wirthſchaftsamt. 


Anzeige — 
Gebe mir die Ehre ergebenſt anzuzei⸗ 
gen, daß ich friſche Bricken, marionirten 
und geräucherten Lachs, echte Braun⸗ 
ſchweiger und Salamiwurſt, friſche Kaſta⸗ 
nien und Maronen, echten Cremſer Senft, 
friſche hollaͤndiſche Haͤringe, fo auch das 
berühmte Edinburger gepreßle Pre das 
Pfund zu 10 Sgr. Nominal⸗ Münze, ers 
halten habe, auch iſt echter Edinburger 
Käfe, das Pfund zu 20 Sgr., ein ganzer 
Kaͤſe zu 14 Pfund aber für 22 Sgr. No⸗ 
minal⸗Münze zu bekommen, und verſpreche 
von allen vorbenannten, ſo auch von allen 
—— Specerei = Waaren- die billigſten 
eiſe. N 
Ratibor, den 26. November 1822. 
N . Doms. 


altes Hemde, 8 


zwei 


ſtadt, unweit dem Thore, i 
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Anzeige. 
Den 12. d. M. iſt auf dem Wege von 


hier nach Tarnowitz ein Paͤckchen, entwe⸗ 
der verloren oder geftohlen worden, worin 


ſich folgende Sachen befanden: ein mit 
dunkelgrünem Tuche uͤberzogener Pelz von 


weißen Schaffellen und mit grauen Ba⸗ 
ranken ausgeſchlagen; zwei neue und ein 
tzteres iſt unten ange⸗ 
ſtickelt); zwei Paar neue zwirnene und 
aar alte wollene Fußſocken; Zeug 
zu einer Weſte; ein Cambriſchnupftuch 
mit dem Buchſtaben A in einem Halb⸗ 
monde gezeichnet; alles dieſes befand ſich 
in einer Bettzuͤche von grauem Grunde und 
rothen und weißen Streifen. 

Wer zu dieſen Sachen wieder verhelfen 
kann, und ſolche entweder insgeſammt oder 
nur zum Theil an den Oberamtmann Herrn 
Schmidt in Schloß Reudeck abgiebt, 
erhaͤlt eine angemeſſene Belohnung. 

Ratibor, den 22. November 1822. 


3 Hartmann. 
— 


Anzeige. 
Die Ankunft meiner Waaren von der 
ſten Frankfurter Meſſe, beſtehend: 
n diverſen Galanterie⸗Sachen, Porzelain 
und Glas, 11 ich einem hohen Adel und 
geehrten Publikum mit dem Bemerken ers 
ebenſt an, daß ich meinen Laden jetzt auf 
Ber Jungfern⸗Gaſſe im Haufe des Herrn 
Peter habe, 
Ratibor, den 28. November 1822. 


Julius Seliger. 


Anzeige. | 
Ju meinem Haufe in der Vor⸗ 
vom neuen 


Jahre an der Oberſtock, entweder im Gan⸗ 


zen oder auch theilweiſe zu vermiethen. 
Ratibor, den 27. Oktober 1822. 
H. Guttmann. 


Geld⸗ und Effecten⸗Courſe von Breslau 
vom 23. Nov. 1822. | Pr. Cour. 


p. St. Holl. Rand» Dukat. z rtl. 7 fal. pf. 

s Kaiſerl. ditto 3 rtl. 7 ſgl. pf. 

p. 100 rtl. Friedrichsd'or — rtl. — for, 
[ pfandbr. v. 1000 rtl.] — rtl. — ſgr. 

* bite 500 -[ rtl. — ſgr. 

s dito 100 [ rtl. — ſgr. 

42 rel. — ſgr. 


150 fl. [Wiener Einlöſ. Sch. 


Erbſen. 
Kl. fgl. pf, 


H 


Hafer. 
9 
2 


Nl. ſgl. pf. 
24 
23 


Gerſte. 
Rl. fol. pf 


. 


| 


Korn, 
Al. fal. 5f 


11 I: 25 11— 110 


| 


| 


Oetreide⸗Prelſe zu Ratibor. 
Ein Preußiſcher Scheffel in Courant berechnet. 


h 


Rl. ſgl. pf. 
1 
1 
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